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1. Aufgabenstellung und Grundlagen 

In Tarmstedt ist der Bau von zwei Seniorenwohnanlagen und von zwei bis drei Einfamilien-

häusern geplant. Die Gemeinde Tarmstedt stellt dazu den Bebauungsplan Nr. 44 „Eichen-

straße“ auf. Die Erschließung soll über den Eichenstraße erfolgen, der im weiteren Verlauf in 

die Bremer Landstraße (L 133) einmündet. Die Lage des Bebauungsplangebiets in Tarm-

stedt ist dem Übersichtsplan in Bild 1 zu entnehmen. 

 

  

Bild 1: Übersichtsplan  

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wird von der Niedersächsischen Landesbehörde für 

Straßenbau und Verkehr (NLStbV) die Erarbeitung einer Verkehrstechnischen Untersuchung 

gefordert. Aufbauend auf den vorhandenen Verkehrsbelastungen sind die zukünftig zu er-

wartenden Verkehrsbelastungen in der Eichenstraße und am Knotenpunkt mit der Bremer 

Landstraße (L 133) abzuschätzen. Mit den Prognosebelastungen 2040 ist die Leistungsfä-

higkeit des Knotenpunktes zu untersuchen und die Qualität des Verkehrsablaufs zu ermit-

teln. Des Weiteren sind der Ausbaubedarf am Knotenpunkt im Hinblick auf die Linksabbieger 

gemäß RASt 06 und der zukünftige Querungsbedarf zu untersuchen und zu bewerten. 

 

Als Grundlage der Verkehrstechnischen Untersuchung ist eine Verkehrszählung am Knoten-

punkt Bremer Landstraße (L 133) / Eichenstraße / Hinter dem Eichenbruche durchgeführt 

worden. Darüber hinaus standen die Planzeichnung zum Bebauungsplan (Bild 2) und Anga-

ben zur geplanten Bebauung zur Verfügung. 

B-Plan Nr. 44 
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Bild 2: Bebauungsplan Nr. 44 „Eichenstraße“ – Planzeichnung (Quelle: PGN, Rotenburg)  
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2.  Verkehrsanalyse 2025 

Die Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Bremer Landstraße (L 133) / Eichenstraße / Hin-

ter dem Eichenbruche wurden am 19.03.2026 mit Hilfe einer Videokamera erfasst über einen 

Zeitraum von acht Stunden (6:00 bis 10:00 Uhr und 15.00 bis 19:00 Uhr) ausgewertet. Ne-

ben der Tagesbelastung, die mit Hilfe einschlägiger Hochrechnungsfaktoren berechnet wur-

de, sind die Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden am Morgen und am Nachmittag 

sowie die Zusammensetzung des Verkehrs ermittelt worden.  

 

Die auf Tageswerte hochgerechneten Zählergebnisse sind Bild 3 zu entnehmen. Die Bremer 

Landstraße (L 133) weist eine Verkehrsbelastung von rd. 6.400 Kfz/24h östlich und von rd.  

6.100 Kfz/24h westlich des Knotenpunktes auf. Der Eichenstraße wird von rd. 350 Kfz/24h 

und die Straße Hinter dem Eichenbruche rd. 650 Kfz/24h befahren. Die Verkehre aus der Ei-

chenstraße fließen zu rd. 50 % und die Verkehre aus Richtung Hinter dem Eichenbruche zu 

rd. 75 % in Richtung Osten (Ortskern / Zeven). 

 

 

Bild 3: Zählergebnisse Bremer Landstraße (L 133) / Eichenstraße / Hinter dem Eichenbruche 
 Tageswerte [Kfz/24h]  

 

Der Schwerverkehr auf der Bremer Landstraße (L 133) weist eine Größenordnung von 4,0 % 

bzw. 4,3 % auf.  In der Eichenstraße wurde ein Schwerverkehrsanteil von rd. 4,0 % ermittelt. 

In der Straße Hinter dem Eichenbruche ist der Schwerverkehr sehr gering (rd. 1,0 %). 
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Die Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze sind in Bild 4 dargestellt. Die Spitzenstunde 

am Morgen trat zwischen 7.15 und 8.15 Uhr auf. Auf der Bremer Landstraße (L 133) wurden 

Spitzenbelastungen von rd. 500 Kfz/h östlich und rd. 470 Kfz/h westlich des Knotenpunktes 

erfasst. Der Schwerverkehrsanteil in der Morgenspitze betrug rd. 5,0 %. Die Belastungen auf 

der Bremer Landstraße (L 133) weisen keine großen Richtungsunterschiede auf. Auf der Ei-

chenstraße wurde eine morgendliche Spitzenbelastung von 37 Kfz/h ermittelt. Die Straße 

Hinter dem Eichenbruche wurde in der Spitzenstunde am Morgen von 56 Kfz/h befahren.  

 

In der Spitzenstunde am Nachmittag, die zwischen 16.30 und 17.30 Uhr auftrat, nahm die 

Bremer Landstraße (L 133) rd. 565 Kfz/h östlich und 530 Kfz/h westlich des Knotenpunktes 

auf. Der Schwerverkehrsanteil in der Nachmittagsspitze ist mit rd. 2,0 % deutlich geringer als 

in der Morgenspitze. Für Eichenstraße und Hinter dem Eichenbruche wurden Spitzenbelas-

tungen von 25 Kfz/h bzw. 62 Kfz/h erhoben (Bild 5).  

  

       

Bild 4: Zählergebnisse Morgenspitze [Kfz/h]                  Bild 5: Zählergebnisse Nachmittagsspitze [Kfz/h] 

 

Darüber hinaus ist das Radverkehrsaufkommen am Knotenpunkt Bremer Landstraße / Ei-

chenstraße / Hinter dem Eichenbruche erhoben worden. Auf der Bremer Landstraße wurden 

am Zähltag rd. 325 Radf./24h erfasst. Eichenstraße und Hinter dem Eichenbruche nahmen 

jeweils rd. 100 Radf./24h auf. In der Spitzenstunde am Nachmittag wurden auf der Bremer 

Landstraße rd. 30 Radfahrende erfasst. 
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3.  Verkehrsprognose 2040 

3.1 Annahmen zur Verkehrsentwicklung 

Die Prognose 2040 berücksichtigt neben der allgemeinen Verkehrsentwicklung aufgrund von 

Mobilitäts- und Fahrleistungsveränderungen die langfristige Bevölkerungsentwicklung in Nie-

dersachsen und insbesondere im Landkreis Rotenburg.  

 

Die Motorisierung der Einwohner und die Fahrleistungen im Pkw-Verkehr werden in den 

nächsten Jahren nicht weiter ansteigen1. Ab 2028 wird ein kontinuierlicher Rückgang der Mo-

torisierung und der Fahrleistungen prognostiziert.  

 

Im Hinblick auf die Bevölkerungsentwicklung gehen die Prognosen für den Landkreis Roten-

burg zwischen 2020 und 2040 von weitgehend stagnierenden Einwohnerwerten2 aus. Auch 

für die nordöstlich und südwestlich angrenzenden Landkreise werden vergleichbare Entwick-

lungen erwartet. Für den Heidekreis und den Landkreis Cuxhaven sind stärkere Einwohner-

rückgänge angegeben.  

 

       

Bild 6: Prognose der relativen Bevölkerungsentwicklung zwischen 2020 und 2040 

 

Verkehrszunahmen bis zum Prognosehorizont 2040 sind daher in erster Linie aus Struktur-

veränderungen zu erwarten. Zur Berücksichtigung möglicher Entwicklungen im Umfeld des 

Bebauungsplangebiets oder in den angrenzenden Gemeinden werden die Verkehrsbelas-

tungen im Zuge der Bremer Landstraße (L 133) jedoch pauschal um 5 % erhöht. 

 
1 Shell Pkw-Szenarien bis 2040, Pkw-Motorisierung und Pkw-Fahrleistungen  
2 Demografie-Portal, Bevölkerungsentwicklung regional, Niedersachsen Bevölkerungsprognose bis 2040 



Verkehrstechnische Untersuchung zum 
Bebauungsplan Nr. 44 „Eichenstraße“ der Gemeinde Tarmstedt Seite 7 
 

    
Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover 

3.2 Verkehrsaufkommen des Bebauungsplangebiets 

Das zukünftige Verkehrsaufkommen der geplanten Bauung kann durch einschlägige Re-

chenverfahren abgeschätzt werden. Hierbei sind noch Randbedingungen wie die Größe der 

Gemeinde, die Lage im Gemeindegebiet und die Bedienung durch den öffentlichen Nahver-

kehr zu beachten. Die im Folgenden verwendeten Ansätze sind dem Programm Ver_Bau3 

entnommen worden. 

 

Das Verkehrsaufkommen des Bebauungsplangebiets kann anhand der Anzahl der geplanten 

Wohneinheiten abgeschätzt werden. Neben den zwei bis drei Einfamilienhäusern sollen in 

den beiden Seniorenwohnanlagen jeweils 16 Wohneinheiten entstehen. Darüber hinaus ist 

ein Modal-Split anzusetzen, der u. a. von der ÖPNV-Erschließung, der Anbindung an das 

Fuß- und Radwegenetz und der Lage wichtiger Struktureinrichtungen abhängig ist.  

 

Die Gemeinde Tarmstedt ist über die Buslinie 430 an die Hansestadt Bremen und an die 

Stadt Zeven angebunden. Einkaufseinrichtungen befinden sich an der Bremer Landstraße in 

unmittelbarer Nähe zur Eichenstraße. 

 

Tabelle 1: Abschätzung des Verkehrsaufkommens der Seniorenwohnanlage 

Seniorenwohnanlage Besucher- und Wirtschaftsverkehr 

 32 Wohneinheiten 

 im Mittel 1,5 Einwohner je WE 

 3,5 Wege je Einwohner 

 Modal-Split Pkw: 40 % 

 Pkw-Besetzungsgrad: 1,25 Personen  

VKA = 32 x 1,5 x 3,5 x 0,4 / 1,25 =        

54 Kfz-Fahrten pro Tag 

 5 bis 15 % des Einwohnerverkehrs 

(im Mittel 10 %)  

→ 6 Kfz-Fahrten pro Tag 

 0,2 Kfz-Fahrten je Einw. 

→ 10 Kfz-Fahrten pro Tag 

 

Tabelle 2: Abschätzung des Verkehrsaufkommens der Wohnbebauung 

Wohnbebauung Besucher- und Wirtschaftsverkehr 

 3 Wohneinheiten 

 im Mittel 3,0 Einwohner je WE 

 3,50 Wege je Einwohner 

 Modal-Split Pkw: 75 % 

 Pkw-Besetzungsgrad: 1,25 Personen  

VKA = 3 x 3,0 x 3,5 x 0,75 / 1,25 =        

19 Kfz-Fahrten pro Tag 

 5 bis 15 % des Einwohnerverkehrs 

(im Mittel 10 %)  

→ 2 Kfz-Fahrten pro Tag 

 0,1 Kfz-Fahrten je Einw. 

→ 1 Kfz-Fahrt pro Tag 

 
3 Programm Ver_Bau, Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung, Dr. Bosserhoff, 2023 
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Unter Berücksichtigung der o. a. Ansätze errechnet sich für das Bebauungsplangebiet ein 

Verkehrsaufkommen von 92 Kfz-Fahrten pro Tag. Im Folgenden werden 100 Kfz/24h ange-

setzt, was 50 An- und Abfahrten pro Tag entspricht. Zur Ermittlung des Verkehrsaufkom-

mens in den Spitzenstunden am Morgen und am Nachmittag werden die in der Analyse er-

mittelten Spitzenstundenanteile in der Eichenstraße verwendet. 

3.3 Prognosebelastungen im Planfall  

Das zusätzlich zu erwartende Verkehrsaufkommen aus dem Bebauungsplangebiet wird mit 

den prognostizierten Verkehrsbelastungen im Bezugsfall überlagert. Dabei wird das Ver-

kehrsaufkommen des Bebauungsplangebiets am Knotenpunkt Bremer Landstraße / Eichen-

straße / Hinter dem Eichenbruche zu 100 % als zusätzlicher Verkehr angesetzt. Es wird die-

selbe Verteilung des Verkehrs berücksichtigt, die in der Analyse für das vorhandene Wohn-

gebiet Hinter dem Eichenbruche ermittelt wurde. 

 

Die für den Knotenpunkt Bremer Landstraße (L 133) / Eichenstraße / Hinter dem Eichenbru-

che zu erwartenden Verkehrsbelastungen in Bild 7 zeigen, dass die Bremer Landstraße zu-

künftig rd. 6.800 Kfz/24h östlich und rd. 6.400 Kfz/24h westlich des Knotenpunktes aufneh-

men wird. Die Belastung der Eichenstraße steigt auf 450 Kfz/24h an. Die Straße Hinter dem 

Eichenbruche wird weiterhin rd. 650 Kfz/24h aufnehmen.  

 

 

Bild 7: Prognosebelastungen Bremer Landstraße (L 133) / Eichenstraße / Hinter dem Eichenbruche 

 Tageswerte [Kfz/24h]  
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Die prognostizierten Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Bremer Landstraße (L 133) / Ei-

chenstraße / Hinter dem Eichenbruche für die Spitzenstunden am Morgen und am Nachmit-

tag sind Bild 8 und 9 zu entnehmen. Für die Bremer Landstraße (L 133) sind Spitzenstun-

denwerte von rd. 530 Kfz/h bzw. rd. 500 Kfz/h am Morgen und rd. 600 Kfz/h bzw. rd. 560 

Kfz/h am Nachmittag zu erwarten. Die Belastungen in der Eichenstraße werden am Morgen 

auf 47 Kfz/h und am Nachmittag auf 33 Kfz/h ansteigen. Die Straße Hinter dem Eichenbru-

che wird weiterhin 56 Kfz/h am Morgen und 62 Kfz/h am Nachmittag aufnehmen.  

 
 

     

Bild 8: Prognosebelastungen Morgenspitze [Kfz/h]         Bild 9: Prognosebelastungen Nachmittagsspitze [Kfz/h] 
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4. Hinweise zur Gestaltung der Verkehrsanlagen 

4.1 Maßnahmen für Linksabbieger 

Der Ausbaustandard von Verkehrsanlagen ist wesentlich von der Lage abhängig. Innerhalb 

einer geschlossenen Ortschaft werden die Verkehrsanlagen nach RASt 064 bemessen. 

  

Der Knotenpunkt Bremer Landstraße / Eichenstraße / Hinter dem Eichenbruche liegt inner-

halb der Ortsdurchfahrt der L 133, die der Kategoriengruppe „angebaute Hauptverkehrsstra-

ßen“ (HS) und der Straßenkategorie HS III (innergemeindliche Hauptverkehrsstraße) zuge-

ordnet werden kann. Sie wird zukünftig in der Spitzenstunde am Morgen in Fahrtrichtung       

Osten eine Verkehrsbelastung von rd. 250 Kfz/h aufnehmen, davon 5 Linksabbieger. In der 

Spitzenstunde am Nachmittag sind rd. 300 Kfz/h zu erwarten, davon 5 Linksabbieger.  

 

Tabelle 3: Einsatzbereiche für Linksabbiegestreifen und Aufstellbereiche nach RASt 06  

 100 200 300 400 500 600 >600

Angebaute 
Hauptverkehrs-

straße

Linksabbiege- 
streifen

Stärke der 
Linksabbieger 

qL (Kfz/h)

> 50

20 ... 50

< 20

Keine baul. 
Maßnahme

Aufstell-
bereich

Verkehrsstärke des Hauptstroms MSV (Kfz/h)

 
 

Gemäß Tabelle 44 der RASt 06 (Einsatzbereiche für Linksabbiegestreifen und Aufstellberei-

che) werden bei Spitzenbelastungen unterhalb von 400 Kfz/h keine Maßnahmen für Links-

abbieger empfohlen. Hinzu kommt die sehr geringe Belastung des Linksabbiegers, die Maß-

nahmen entbehrlich macht. Die Berechnungen zur Leistungsfähigkeit und die Ermittlung der 

Verkehrsqualität werden daher für die Bestandssituation durchgeführt. 

 

Die Eichenstraße weist z. Zt. einen einstreifigen Fahrbahnquerschnitt ohne Nebenanlagen 

auf. Der Einmündungsbereich ist jedoch so aufgeweitet, dass dort ohne Weiteres Begeg-

nungsverkehr stattfinden kann. Das Abbiegen von der Bremer Landstraße ist auch möglich, 

wenn im Einmündungsbereich der Eichenstraße ein wartepflichtiges Fahrzeug steht. Auf-

grund der auch zukünftig nur sehr geringen Verkehrsbelastungen wird daher ein Ausbau des 

Einmündungsbereichs der Eichenstraße zur Vermeidung von Auswirkungen auf den Ver-

kehrsablauf im Zuge der L 133 nicht für erforderlich gehalten.   

 

 
4 Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt), Ausgabe 2006, FGSV, Köln 
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4.2 Erschließung des Bebauungsplangebiets für den Fuß- und Radverkehr  

Das Bebauungsplangebiet muss auch eine verkehrssichere Erschließung für den Fuß- und 

Radverkehr erhalten. Der Radverkehr kann im Mischverkehr auf der Fahrbahn der Eichen-

straße geführt werden. An der Bremer Landstraße stehen Radverkehrsanlagen zur Verfü-

gung. Der gemeinsame Geh- und Radweg an der Nordseite darf im Zweirichtungsverkehr 

befahren werden, sodass in Höhe der Eichenstraße keine Querung der Bremer Landstraße 

erforderlich ist.  

 

Rd. 100 m östlich der Eichenstraße steht eine Mittelinsel als Querungshilfe zur Verfügung, so 

dass u. a. die Einkaufeinrichtungen südlich der Bremer Landstraße vom gemeinsamen Geh- 

und Radweg an der Nordseite der Bremer Landstraße sicher erreicht werden können. 

   

Die zukünftigen Bewohner der Seniorenwohnanlage werden insbesondere die Wege zu den 

Einkaufseinrichtungen überwiegend zu Fuß zurücklegen. Es wird daher empfohlen, die    

Seniorenwohnanlage für Fußgänger direkt an die Bremer Landstraße anzubinden. Alternativ 

ist eine fußläufige Anbindung auch über einen noch herzustellenden Gehweg entlang der Ei-

chenstraße möglich.  
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5. Leistungsfähigkeit und Verkehrsablauf  

5.1 Allgemeines 

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt Bremer Landstraße (L 133) / Ei-

chenstraße / Hinter dem Eichenbruche werden nach HBS5 durchgeführt. Maßgebend sind 

die prognostizierten Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden am Morgen und am Nach-

mittag. Zur Beurteilung der Verkehrssituation werden an Knotenpunkten ohne Lichtsignalan-

lage (LSA) die Kapazitätsreserven und die damit verbundenen mittleren Wartezeiten der Ne-

benstromfahrzeuge ermittelt. Aus der mittleren Wartezeit ergibt sich die Qualität des Ver-

kehrsablaufs, die mit den Qualitätsstufen A (sehr gut) bis F (ungenügend) beschrieben wird. 

 

Tabelle 4: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs und deren Merkmale 

 Mittlere     
Wartezeit 

Knotenpunkte ohne LSA 

Stufe A  ≤ 10 s Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Kno-
tenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Stufe B  > 10 – 20 s  Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kfz werden vom bevorrechtigten 
Ver-kehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

Stufe C  > 20 – 30 s Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl 
von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind 
spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch hinsichtlich seiner 
räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke 
Beeinträchtigung darstellt. 

Stufe D  > 30 – 45 s Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deut-
lichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Kfz können die Wartezeiten 
hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau 
in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 
Verkehrszustand ist noch stabil. 

Stufe E  > 45 – 60 s Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr 
abbauen. Die Wartezeiten nehmen große und dabei stark streuende Werte 
an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Ver-
kehrszusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 

Stufe F  > 60 s Die Anzahl der Kfz, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit-
einheit zufließen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazität 
für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Schlan-
gen mit besonders hohen Wartezeiten. Die Situation löst sich erst nach einer 
deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder 
auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

 

Es wird die Qualität des Verkehrsablaufs jedes Fahrstreifens getrennt berechnet. Die 

schlechteste Qualität ist bei der zusammenfassenden Beurteilung der Verkehrssituation an 

einem Knotenpunkt maßgebend. Als Zielvorgabe wird die Qualitätsstufe D angestrebt, was 

mittleren Wartezeiten von maximal 45 Sekunden entspricht. Die Staulängen können nicht 

generell als Qualitätskriterium angesehen werden. Sie können jedoch maßgebend werden, 

wenn z. B. andere Verkehrsströme beeinträchtigt werden. 
 

5 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015, FGSV, Köln 
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5.2 Berechnungsergebnisse  

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Spitzenstunde am Morgen zeigt 

Bild 10. Für den Knotenpunkt kann eine sehr gute Leistungsfähigkeit mit einem Verkehrsab-

lauf der Qualitätsstufe „A“ nachgewiesen werden. Die mittleren Wartezeiten für die Linksein-

bieger aus der Straße Hinter dem Eichenbruche (Strom 4) sind mit 6,7 Sekunden angege-

ben. Für den Linkseinbieger aus der Eichenstraße (Strom 10) errechnet sich die mittlere 

Wartezeit zu 7,1 Sekunden. Als Rückstaulängen sind für alle Verkehrsströme bzw. Misch-

ströme Werte von einer Pkw-Einheit angegeben.  

 

            
 Bild 10: Berechnungsergebnisse für die Morgenspitze 
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Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Spitzenstunde am Nachmittag 

sind in Bild 11 zusammengefasst. Sie weisen für den Knotenpunkt analog zur Morgenspitze 

eine sehr gute Leistungsfähigkeit mit einem Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „A“ aus. Die 

mittleren Wartezeiten für die Linkseinbieger aus der Straße Hinter dem Eichenbruche           

(Strom 4) betragen 7,4 Sekunden. Für die Linkseinbieger aus der Eichenstraße (Strom 10) 

errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 7,8 Sekunden. Als Rückstaulängen sind für alle 

Verkehrsströme bzw. Mischströme Werte von einer Pkw-Einheit angegeben.  

 

            
 Bild 11: Berechnungsergebnisse für die Nachmittagsspitze  
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6. Grundlagen für lärmtechnische Berechnungen 

Für lärmtechnische Berechnungen nach RLS-19 sind die verkehrlichen Grundlagen ermittelt 

worden. Ausgangswerte der Berechnungen sind die durchschnittlichen täglichen Verkehrs-

werte (DTV) für den Kfz-Verkehr und den Schwerverkehr. Für die Umrechnung der Werk-

tagswerte in DTV wurden allgemeingültige Faktoren von 0,9 für den Kfz-Verkehr und 0,8 für 

den Schwerverkehr verwendet.  

 

Zum Schwerverkehr zählen alle Kfz mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t. Es wird 

in Lkw1 (Lkw ohne Anhänger und Busse) und Lkw2 (Lkw mit Anhänger und Sattel-Kfz) un-

terschieden und mit den SV-Anteilen p1 und p2 gerechnet. Die Bestimmung der SV-Anteile 

erfolgte anhand der aktuellen Zählergebnisse. Die Tag- und Nachtverteilung wurde anhand 

der Ansätze in der RLS-19 durchgeführt.  

 

Tabelle 5: Grundlagen für lärmtechnische Berechnungen nach RLS-19 – Planungsnullfall  

 
 

Tabelle 6: Grundlagen für lärmtechnische Berechnungen nach RLS-19 – Planfall  

  

 Erläuterung: 

 DTVW5 Werktagswert (Mo – Fr) des Verkehrs [Kfz/24h] und des Schwerverkehrs [SV-Kfz/24h] 

 DTV Jahresmittelwert des Verkehrs [Kfz/24h] und des Schwerverkehrs [SV-Kfz/24h] 

 Mtags maßgebende Verkehrsstärke 600 – 2200 Uhr [Kfz/h]  

 Mnachts maßgebende Verkehrsstärke 2200 – 600 Uhr [Kfz/h] 

 ptags SV-Anteil > 3,5 t tags, Lkw1 und Lkw2 [%]  

 pnachts SV-Anteil > 3,5 t nachts, Lkw1 und Lkw2 [%]  
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7. Zusammenfassung der Ergebnisse und Empfehlungen 

In Tarmstedt ist der Bau von zwei Seniorenwohnanlagen und von zwei bis drei Einfamilien-

häusern geplant. Die Gemeinde Tarmstedt stellt dazu den Bebauungsplan Nr. 44 „Eichen-

straße“ auf. Die Erschließung soll über den Eichenstraße erfolgen, der im weiteren Verlauf in 

die Bremer Landstraße (L 133) einmündet.  

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist von der NLStbV die Erarbeitung einer Verkehrs-

technischen Untersuchung gefordert worden. Aufbauend auf den vorhandenen Verkehrsbe-

lastungen wurden die zukünftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen in der Eichenstraße 

und am Knotenpunkt mit der Bremer Landstraße (L 133) abgeschätzt. Mit den Prognosebe-

lastungen 2040 ist die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes untersucht und die Qualität des 

Verkehrsablaufs ermittelt worden. Als Grundlage der Verkehrstechnischen Untersuchung 

wurde eine Verkehrszählung am Knotenpunkt Bremer Landstraße (L 133) / Eichenstraße / 

Hinter dem Eichenbruche durchgeführt.  

 

Als Ergebnis der Untersuchung ist festzuhalten, dass das Bebauungsplangebiet leistungsfä-

hig an die Bremer Landstraße (L 133) angebunden werden kann. Mit den prognostizierten 

Spitzenbelastungen am Morgen und am Nachmittag kann ein Verkehrsablauf der Qualitäts-

stufe "A" nachgewiesen werden. Aufgrund der verkehrlichen Randbedingungen sind nach 

RASt 06 keine baulichen Maßnahmen für Linksabbieger erforderlich. Auch der Einmün-

dungsbereich der Eichenstraße genügt den verkehrlichen Anforderungen, so dass keine 

Aufweitung des Knotenpunktes erforderlich wird. 

 

Das Bebauungsplangebiet muss auch eine verkehrssichere Erschließung für den Fuß- und 

Radverkehr erhalten. Für den Fußverkehr der Seniorenresidenzen wird eine fußläufige An-

bindung an die Bremer Heerstraße benötigt, die nach Möglichkeit im Bebauungsplangebiet 

realisiert werden sollte. Alternativ ist die Anbindung auch über einen Gehweg entlang der Ei-

chenstraße möglich. Rd. 100 m östlich der Eichenstraße steht eine Mittelinsel als Querungs-

hilfe zur Verfügung, mit der der Querungsbedarf an der Bremer Landstraße für den neu ent-

stehenden Fuß- und Radverkehr abgedeckt werden kann. 

 

Hannover, im Mai 2026 

Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert 

 
(Dipl.-Ing. Th. Müller) 
 


